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Elektronische Zeitschrift
Eine elektronische Zeitschrift, auch E-Journal, eJournal oder Onlinemagazin, ist eine Zeitschrift, die dem Leser im
Gegensatz zur gedruckten Form digital zur Verfügung steht.

Elektronische Zeitschriften wurden
anfangs auf Datenträgern verbreitet
(etwa die auf Disketten gespeicherten
Diskmags), heute als Netzpublikatio-
nen über das Internet. Im Netz publi-
zierte elektronische Zeitschriften wer-
den auf den Websites ihrer kommer-
ziellen oder nicht-kommerziellen An-
bieter entweder gratis oder kosten-
pflichtig angeboten.

Etliche Zeitschriften erscheinen so-
wohl im Druck als auch elektronisch,
andere ausschließlich elektronisch („e-
only“). Eine bedeutende Rolle spielen
elektronische Zeitschriften vor allem
im Bereich wissenschaftlicher Fach-
zeitschriften.

Als wesentliches Merkmal einer elek-
tronischen Zeitschrift gilt, dass ihre

Artikel dauerhaft und im Volltext zu-
gänglich sind. Nach dieser Definition
sind weder Websites von gedruckten
Zeitschriften, auf denen kein Volltext
geboten, sondern lediglich auf die
Druckausgabe verwiesen wird, elek-
tronische Zeitschriften, noch Zeit-
schriften, von denen ausschließlich
das Inhaltsverzeichnis, Abstracts oder
eine Vorschau digital verfügbar sind.

Wie bei herkömmlichen Zeitschriften
gehören auch zu einem elektroni-
schen Magazin eine Redaktion (etwa
eine Online-Redaktion), ein Heraus-
geber (in der Regel ein Verlag, z. B.
ein Onlineverlag) und Autoren.

Geschichte
Als erste elektronische Version einer
Zeitschrift erschien ab 1982 die Har-

vard Business Review in einer elektro-
nischen Parallelausgabe für den
Dienst Bibliographic Information Ser-
vices.

Unter den deutschsprachigen Medien
beansprucht der seit 1994 erschei-
nende Schattenblick, die erste elektro-
nische Zeitung gewesen zu sein.

Formen
Da viele Leser auch heute noch ge-
druckte Artikel bevorzugen, handelt
es sich bei der Mehrzahl elektroni-
scher Zeitschriften um Onlineversio-
nen einer gedruckten Ausgabe. Reine
Online-Zeitschriften sind deutlich sel-
tener, im Bereich der wissenschaftli-
chen Zeitschriften machen sie etwa
10 bis 15 Prozent aus. Allerdings ist
zuletzt in Spezialbereichen (z. B. bei
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Rezensionen) eine deutliche Steige-
rung feststellbar. Aufgrund der entfal-
lenen Druck- und Vertriebskosten
können elektronische Zeitschriften
theoretisch kostenlos zugänglich ge-
macht werden, falls die für ihre Erstel-
lung beteiligten Personen aus ande-
ren Quellen bezahlt werden oder ohne
Bezahlung arbeiten.

Im Gegensatz zu gedruckten Zeit-
schriften können kommerzielle elek-
tronische Zeitschriften in der Regel
nicht gekauft, sondern es kann nur
über einen Lizenzvertrag ein Nut-
zungsrecht erworben werden. Auf-
grund der steigenden Zeitschriften-
preise schließen sich viele Bibliothe-
ken zu Konsortien zusammen, die mit
den Verlagen Konsortialverträge aus-
handeln. Bekannte wissenschaftliche
Zeitschriftenverlage, die in diesem Be-
reich tätig sind, sind unter anderem
der Springer-Verlag und Elsevier.
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